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 UNIVERSUS  Rundbrief Nr. 37 

10.2.2026, Rolf Meyer, 

Liebe Freunde 

Zweck der Rundbriefe 

Die Rundbriefe richten sich an Menschen, welche sich vertiefter mit dem christlichen 

Glauben und seiner Umsetzung im Alltag befassen wollen. Zu diesem Zweck informie-

ren sie über Neues auf der Website, Veranstaltungen, Beiträge und Diskussionsunterla-

gen. 

Zur Website und zum Zweck von UNIVERSUS vgl. http://universus-org.com/  

Das Christusbewusstsein 
Unser Bewusstsein ist im Wachzustand immer aktiv. Es ermöglicht uns, alles, was wir 

wahrnehmen, der Reflexion und damit dem Entscheiden zur Verfügung zu stellen 

Wir erkundigen uns über das Internet bei einem Neukauf eines Autos (dieses muss doch 

für die nächsten 5-6 Jahre seine Nützlichkeit zeigen)…., erwerben ein Abonnement für 

das Fitnesscenter (ein gesunder Körper ist heute mehr denn je gefragt)….., buchen, 

sofern es das Budget erlaubt, Wanderferien im Schwarzwald (Wandern ist mehr als ge-

sund)….., absolvieren einen Yoga-Kurs (für die Körperbeherrschung und die Atemtech-

nik)….., und meditieren seit einigen Wochen morgens und abends (um in die wohlver-

diente Ruhe und Leere  zu kommen)….., ferner ernähren wir uns vegan (liegt aktuell im 

Modetrend)…..und sortieren die leeren Flaschen gemäss ihrer Glasfarbe (Umwelt und 

Klimawandel ist existenziell)…. – und gemäss heutigem App der «Neuen Zürcher Zei-

tung»:» Amsterdam ist die Stadt, welche jegliche Werbung gemäss Verstoss gegen das 

Klima verbietet: Fleisch, Kreuzfahrten, Autos….» 

Da stellt sich unverzüglich die Frage: Was tun wir gegen den geistigen Zerfall: Egozent-

rik, Profit, Rentabilität, Menschenverachtung. Hier das grosse Vakuum: Die Leere, der 

Wertezerfall (von welchen Werten?!), die kollektive Depression.  

Wo stehen wir heute: Eigentlich vor dem Nichts, einer ungewissen und Angst machen-

den Zukunft. Das Materielle ist der Sinnstifter geworden: Kaufrausch, Konsumneurose, 

Wegwerfgesellschaft, Drogen aller Schattierungen.  

Keine Institution stiftet Werte, Ideale, Wegweiser. Wir befinden uns in einer sehr intensi-

ven und tiefen Sinnkrise. Die digitale Welt ersetzt uns das Zwischenmenschliche, ver-

führt uns in eine Scheinwelt (Parallelwelt), ersetzt Gefühle und Emotionen. Bald sind wir 

wesenshafte Computer und Roboter. Wir funktionieren in einer Welt des seelisch er-

starrten Daseins.  

Von Metaphysik, Religion, Mystik, Glauben, Spiritualität – keine Spur. Alles nicht beweis-

bar, naiv, nicht wissenschaftlich untermauert, verschwörerisch. Und niemand hält da-

gegen. Dieses desaströse Kulturgut hat eine unglaublich gefährliche Eigendynamik – 

Wohin führt diese Entwicklung? In den seelisch geistigen Abgrund. Trotz Kriege, Armut, 
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Ungerechtigkeit und Elend der vergangenen Epochen – die Menschheit war noch nie 

in einer solch desolaten seelisch geistigen Situation.   

Interessant wäre eine Antwort auf die Frage, wie dies alles JESUS CHRISTUS beurteilen 

würde. Seine Lehre gibt uns entscheidende Hinweise. 

Woher kommen wir – Warum sind wir hier – Wohin gehen wir? 

Mit dem Woher – Wohin geht es um etwas ganz Gegensätzliches schlechthin….!  Die 

Lösung finden wir in einer 180 Grad Kehrtwende zu unserem heutigen Status. Leider 

begehen wir uns aktuell gerade auf die gegenüber liegende Seite unserer gegebenen 

und geschenkten Existenz. Aber wir trotten ziellos im Sumpf des seelisch geistigen Ver-

derbens. Denn nur ein verschwindend kleiner Prozentsatz (vielleicht besser Promille…) 

hält inne und ahnt innerlich – wohin die Reise geht.  

Unser geistiges «Navigationsgerät» zeigt uns die heilende Richtung: Seelisch geistige 

Vollkommenheit – Geistige Wiedergeburt. Vgl. Rundbrief Nr. 25. 

Wir alle waren zu Beginn unserer geistigen Existenz (Gedanke Gottes) einmal annä-

hernd auf dieser Stufe – sind durch unsere Abkehr von GOTT VATER im Gefolge Luzifers 

gefallen, haben uns durch die Entfernung zu unserem Schöpfer verdichtet und mate-

rialisiert  und müssen wiederum zurück zu unserem  eigentlichem «Ursprung». Das ist in 

kürzester Kürze «Der Sinn unseres Lebens» Und wie heisst die «Formel» dazu:  

Liebe GOTT über alles – und den Nächsten wie Dich selbst….! 

Die LIEBE. Sie ist die höchste Energie, die höchste Schwingung, der Schlüssel für den 

Sinn unseres Lebens.  

Die Liebe muss sein der Kern unseres Bewusstseins – des Christusbewusstseins! 

Das Christusbewusstsein ist die Fähigkeit, alles mit JESU liebenden Augen zu betrach-

ten.  

Es ist die Gnade, JESU Gefühle und Gedanken aus dem Geist-Funken im Herzen zu 

empfangen, und daraus sein Leben zu gestalten. 

Leichter gesagt als getan….! Aber nichtsdestotrotz ein Imperativ für unser Leben. Das 

Christusbewusstsein muss uns täglich begleiten. Wir sollen damit unseren Alltag gestal-

ten, bewusst im Sinne von JESUS leben. Das Christusbewusstsein muss unsere Seele er-

füllen und uns im bewussten Kontakt mit dem VATER JESUS leiten. In dieser Verbunden-

heit zählen im Alltag weder formelhaften Gebete, noch Isolation, noch eremitenhaftes 

Dasein, sondern das GOTT gewollte Tun.  

Wie dies geht? Stets die Frage stellen: Was würde in dieser Situation JESUS denken, 

sagen, wie handeln. Das ist kein aufwendiges, stures, zeitraubendes oder kompliziertes 

Vorgehen, sondern, es sollte spielerisch und mit grosser inniger Freude und Motivation 

geschehen. Apropos «Motivation». Der Ausdruck ist zu lau, zu schwach, zu allgemein. 

Statt Motivation – Sehnsucht….! In der Liebe-Sehnsucht zu unserem VATER JESUS und 

in der Liebe zum Nächsten zu leben. Mit dieser persönlichen Haltung werden wir ein 

neues Dasein empfinden, uns zu einem «neuen» Menschen entpuppen, ein neues Be-

wusstsein (Christusbewusstsein) spüren. Dieses schenkt uns Lebensfreude, Lebensmut, 

Sinnhaftigkeit. Wir spüren den VATER JESUS in uns. Er ist unser ständiger Begleiter, unser 
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permanenter Partner – Wir fühlen uns nie mehr alleine, sondern geborgen und heimat-

lich vertraut. Aber es benötigt unsererseits grosse Anstrengung, ein Leben in Liebe zu 

unserem VATER und dem Nächsten zu führen. Keinerlei Lauheit – sondern Sehnsucht! 

Folge dessen werden wir uns von der materiellen Welt distanzieren. Wir brauchen diese 

Welt noch für unsere alltagspraktischen Gedanken, Worte, Taten - aber sie steht nicht 

mehr im Mittelpunkt unseres Bewusstseins. – wir sind befreit – und beschreiten in Sehn-

sucht und Freude den richtigen Weg zu unserer damaligen Herkunft. Zur Geburtsstätte 

unseres Geistes. Und das ist endlich die Erfüllung des Sinns unseres Lebens! 

 

 

Den Sinn unseres Lebens 

suchst Du in der materiellen Welt vergebens 

Das Christusbewusstsein wird Dich führen 

zu Sehnsucht und Liebe zu Gott! 

Nur im Leben nach dem Doppelgebot der Liebe 

findest Du zu GOTT. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


